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 Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern und Angehörigen einen guten 

Start in das Jahr 2025. 
Bleibet gesund und bewahret Euch den Spaß am Gärtnern. 

 In der 1. Januarwoche werden die Jahresrechnungen verschickt.  
Bitte informiert uns, wenn diese bis Ende der 2. KW nicht zugestellt 
wurden. 

 Der Wachdienst kontrolliert zwar mehrmals nachts das Vereinsgelände. 
Seit bitte auch aufmerksam bei Eurem Aufenthalt im Verein und meldet 
dem Vorstand Auffälligkeiten bzw. Schäden, die wahrgenommen werden. 

 Aus gegeben Anlass möchten wir auch darauf hinweisen, dass nach dem 
Besuch des Gartens alle Lichter ausgeschalten werden sowie alle Fenster, 
Luken und Türen geschlossen sind. So werden Fehlalarme des 
Wachdienstes vermieden. 

 Prüft bitte auch, dass wir die aktuelle Telefonnummer haben. Nur so 
können wir Euch im Havariefall schnell erreichen! 

 Sorgt im Garten für Überwinterungshilfen für Igel und Kriechtiere, indem 
das Laub an Hecken und unter Ziersträuchern liegen bleibt. 
Auch die Winterfütterung der Vögel sollte für jeden Gartenfreund eine 
Herzensangelegenheit sein.  
Meisen, Finken und Sperlinge sind die häufigsten Körnerfresser an den 
Futterstellen. Bei uns überwintern daneben auch Weichfutterfresser wie 
Rotkehlchen, Heckenbraunelle, Amseln, Wacholderdrosseln oder 
Zaunkönig. Für sie kann man Rosinen, Haferflocken und Kleie anbieten. 
Insbesondere Meisen lieben auch Gemische aus Fett und Samen, die man 
selbst herstellen oder als Meisenknödel kaufen kann. Achtung: Achtet 
beim Kauf von Meisenknödel und ähnlichen Produkten darauf, dass diese 
nicht, wie leider noch häufig üblich, in Plastiknetzen eingewickelt sind. 
Vögel können sich mit ihren Beinen darin verheddern und schwer 
verletzen. 
 


